
Losungsandacht für den 2.1.2022

Sehet, dass ich es allein bin und ist kein Gott neben mir. Ich kann töten und kann lebendig machen,

ich  kann schlagen und kann heilen, und niemand kann aus meiner Hand reißen. 5.Mose 32,39

Leben wir, so leben wir dem Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn. Darum: Wir leben oder

sterben, wir sind des Herrn. Römer 14,8

Liebe Andachtsgemeinde!

Ich begrüße Sie zum neuen Jahr und wünsche Ihnen, was mir einmal ein ausländischer Arbeiter der

Müllabfuhr gewünscht hat, ich nehme an, dass er das wörtlich aus seiner Heimatsprache übersetzt

hatte: Ein freundliches neues Jahr. Oder wie es der alte irische Segensspruch sagt: Deine Wege

mögen Dir freundlich entgegenkommen, Sonne wärme Dich, Wind stärke Deinen Rücken. Und bis wir

beide, Du und ich, uns wiedersehen, halte Gott Dich in seiner Hand.

Wir gehen verunsichert in dieses neue Jahr, die Nachrichten aus aller Welt erschrecken uns zu Recht,

machen uns hilflos. Und da wir nun seit zwei Jahren mit diesen Schreckensbotschaften zu leben

versuchen, fehlen auch die seelischen Abwehrkräfte, um dem allen zu begegnen.

In diese Unsicherheit hinein trifft uns vielleicht der Lehrtext aus dem Römerbrief auf dem falschen

Fuß.

Denn wir kennen dieses Wort zu Genüge von Beerdigungen und Todesfällen: „Leben wir, so leben wir

dem Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn. Ob wir nun leben oder sterben, wir sind des

Herrn.“

Dass in diesem Bibelvers etwas anderes Vorrang hat vor dem Sterben, das Leben nämlich, das

vergessen wir leicht. Wie es überhaupt so ist, dass wir die schlechten Nachrichten tiefer und

schneller abspeichern als die guten. Natürlich ist es wichtig, dass wir das Bedrohliche wahrnehmen

und uns entsprechend schützen. Aber wichtig zum Überleben ist es ebenfalls, dass wir das ganz

bewusst und dankbar wahrnehmen, was unser Leben reich und schön macht. Und davon gibt es in

unser aller Leben.

Und bei denen, in deren Leben derzeit wirklich alles schwer ist, ist es umso wichtiger, dass

diejenigen, denen es gut geht, hinsehen und helfen.

Paulus redet vom Leben, er beschreibt im 14ten Kapitel seines Briefes an die Römer nämlich, wie das

Leben im Miteinander einer Gemeinde gelingen kann. Wie wir uns verhalten sollen, damit wir in

Gottes Sinn leben.

Leider werden Kirchengemeinde und ihre Vertreter*innen sehr oft mit dem Sterben in Verbindung

gebracht. Es gab durchaus Leute, die nur deshalb in der Kirche Mitglied geblieben sind, um am Ende

eine schöne Beerdigung zu bekommen. Und wenn ich als Pfarrerin in Krankenzimmer komme, dann

ist bei manchen durchaus zuerst einmal die Angst da, dass etwas Schlimmes passiert sei. Und groß ist

dann die Erleichterung, wenn klar wird, dass ich mitten im Leben komme, zu allen, deren

Lebensgeschichte und Diagnose ich ja schon aus Datenschutzgründen nicht kenne, dass ich vielleicht

sogar unterstützen kann, Leben gelingen zu lassen. Denn unser Gott ist ein Gott des Lebens hier und

in Ewigkeit

Unser Losungstext stammt aus dem Lied des Mose, wo dieser kurz vor seinem Tod noch einmal alles

zusammenfasst, was er mit Gott erlebt hat.  Mose beschreibt sein Leben mit Gott in vielen Versen,

bevor er seinem Volk letzte Mahnungen gibt und alle Stämme Israels segnet. Man kann die

Erfahrungen, die Mose in seinem Leben mit Gott gemacht hat, mit diesem einen Satz

zusammenfassen: „Was auch immer passiert, niemand kann uns aus Gottes Hand reißen“. Ich

möchte diesen Vers gerne als Regenbogen über dieses neue Jahr stellen, das uns so unsicher und

ungewiss und beängstigend erscheint: „Was auch immer passiert, niemand kann uns aus Gottes

Hand reißen.“ In diesem Gedanken möchte ich die unbekannten Wege des neuen Jahres beschreiten.

Und hoffen, dass sie mir, dass sie uns allen freundlich entgegenkommen. Dass Sonne unser Gesicht



bescheine, dass Wind unseren Rücken stärke, dass Gott uns in seiner Hand halte, bis wir uns

wiedersehen.

Und falls wir uns nicht sehen können, dann gibt es ja noch Telefon und Briefe, Emails und

füreinander beten. Mit den Menschen und mit Gott in Verbindung bleiben. Gott segne Sie. AMEN


